
8 1 9 
59 

Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 1982 Ausgegeben am 17. August 1982 16. Stück 

17. Gesetz: Wiener Feuerpolizeigesetz (LuftrelnbaltenoveHe 1982); Änderung. 

17. 

Gesetz vom 23. April 1982, mit dem das Wie­
ner Feuerpolizeigesetz geändert wird (Luft­

reinhaltenovelle 1982) 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Wiener Feuerpolizeigesetz, LGBI. für Wien 
Nr. 17/1957, in der Fassung des Landesgesetzes 
LGBL für Wien Nr. 23/1969 wird wie folgt geän­
dert: 

1. Der Titel des Gesetzes hat zu lauten: 

„Gesetz über die Feuerpolizei und die Luftreinhal· 
tung in Wien (Wiener Feuerpolizei- und Luftrein­

baltegesetz)" 

2. § 1 samt Überschrift hat zu lauten: 

,,Anwendungsbereich 

§ 1. (1) Durch dieses Gesetz werden Vorschrif­
ten zur Verhütung und Bekämpfung von Bränden 
sowie z.ur Einschränkung der durch den Betrieb 
von Feuerstätten und durch offenes Verbrennen 
verursachten Luftverunreinigungen erlassen. 

(2) Vom Geltungsbereich dieses Gesetzes sind 
Angelegenheiten ausgenommen, die in der Gesetz~ 
gebung Bundessache sind. Dieses Gesetz ist daher 
insbesondere in Angelegenheiten des Gewerbes und 
der Industrie, des Arbeitsrechtes, des Forst'Wesens, 
des Verkehrswesens bezüglich der Eisenbahnen 
und der Luftfahrt sowie der Schiffahrt, des Dampf­
kessel~ und Kraftmaschinenwesens„ des Bergwesens 
sowie in allen Angelegenheiten der Bundestheater 
nicht anzuwenden.H 

3. § 2 samt Überschrift hat zu lauten: 

„Sorgfaltspflicht 

§ 2. Jedermann hat die Pflicht, mit Feuer, offe­
nem Licht sowie brandgefahrlichen Gegenständen 
und Stoffen sorgfältig umzugehen. Weiters hat 
jedermann beim Betrieb von Feuerstätten und beim 
offenen Verbrennen dafür Sorge zu tragen, daß er 
keine Gefährdung oder unzumutbare Belästigung 
der Umgebung bewirkt. Personen, denen die 
unmittelbare Aufsicht ilber andere zusteht, haben 
darüber zu wachen, daß diese die nötige Sorgfalt 
anwenden.'{ 
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4. Die Abschnittsbezeichnung „II. Abschnitt: 
Besondere Bestimmungen, l. TEIL, Verhütung von 
Bränden" hat zu entfallen. 

5. § 3 samt Überschrift hat zu lauten: 

„Überprüfung 

S 3. (!) Die Behörde ist berechtigt, die Einhal­
tung der Vorschriften dieses Gesetzes und der auf 
Grund desselben ergangenen Verordnungen jeder­
zeit zu überprüfen. 

(2) Jeder Verfügungsberechtigte ist verpflichtet, 
den Behördenorganen auf deren V erlangen den 
Zutritt zu Grundstücken, Gebäuden und sonstigen 
Anlagen, das Befahren befestigter Flächen mit 
Meßfahrzeugen sowie die Durchführung von Mes­
sungen zu gestatten, die Oberprüfung zu ermögli~ 
chen sowie die verlangten Auskünfte, insbesondere 
hinsichtlich der verwendeten Brennstoffart und 
·mengen zu erteilen. Die Untersuchung der von 
Feuerstätten ausgebenden Emissionen, der Brenn­
stoffe und sonstiger .zur Verbrennung vorgesehener 
Stoffe einschließlich erforderlicher Probeentnah­
men darf nicht gehindert werden. Über begründe­
tes V erlangen hat jeder Verfügungsberechtigte Pro­
beheizungen vorzunehmen und erforderlichenfalls 
Arbeitskräfte, Geräte und Materialien unentgeltlich 
beizustellen.'~ 

6. Vor § 4 ist folgende Abschnittsbezeichnung 
einzufügen: 

»IL Abschnitt: Besondere Bestimmungen 

!. TEIL 

Verhütung von Bränden" 

7 ,§ 4 samt Überschrift hat zu lauten: 

„Brandgefährliche Handlungen, Lagerungen und 
Einrichtungen 

§ 4. (1) Arbeiten mit offenem Feuer dürfen nur 
mit der nötigen Vorsicht gegen das Entstehen eines 
Brandes und einer übermäßigen Luftverunreini­
gung (§ 12 Abs. 1 und 7) vorgenommen werden. 
Das offene Verbrennen von Gegenständen oder 
Stoffen mit erheblicher Entwicklung von Flammen 
oder Rauch ist nur mit beh11rdlicher Bewilligung 
zulässig. Das Absengen von Bodenflächen ist ver­
boten. Keiner Bewilligung bedarf das Verbrennen 
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